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Amtlicher LHeil
^ V e . k- k. apostolische Majestät haben mit aller-
höchstem Handschre'bcn vom 28. März l. I . den Ve-
zirkehauptmauu, Eugeu v. A d d a , zum Statlhalce-
reirache bei der Stattbalterei für Böhme,, aUergnä-
digst zu eruenneu geruht.

Se . k. k. apostolische Majestät haben mit aller-
höchster Entschließung vom 24. ^ 'ä rz d. I . d^m in
den wohloerdienleu Nnhestai'd veiseyteu Secretär der
dalmatiner Ssaltballerei, Michael M a r t e l l t n i, in
Anerkennung semer langjährigen, treu ergebenen nno
ersprießlichen Dienstleistung den Titel eines kalseil.
Natheö tarftei allergnädigst zu verleihen geruht.

Se . k. k. apostolische Majestät haben mit aller-
höchster Entschließung vom 24. März d. I . den Pri-.
vatdocenteu der gerichtlichen Medicin für Juristen a»
der Prager Uuiveisität. D r . Franz G ü u l n e r , zum
außerordentlichen Professor dieses Lehrfaches daselbst
allergnädigst zu e,nenneu geruht.

Heute wird ausgegeben und versendet: das La,i-
d<>S - Reglerungol'lcnt für das Hcrzogtl'um Krai»
Erster Theil. X l i l . Stück. V l . Jahrgang <8.':4.

Dasselbe enthalt nncer
^ .

I i r . 88. Postvertrag zwischen Oesterreich und Sard i -
nien v. 28. Sept. 1863.

N r . 89. Kundmachung der k. k. Ministerien der F i -
nanzen und des Handels v. 8. Febr. 1884 , tie
Aufhebung der Nebenzollämter zweiter Classe Geor-

, gendorf und Herrnskrelschen betreffend.
Nr . 60. Kuüdmcichnüg der k- k. Niinisterien der F i -

nanzen und des Handels vom 10. Februar 1884,
mehrere Abänderungen des Zolltarifes vom 8. De-
cember 1883 betreffend.

N r . 6 1 . InhaltSanzeige des unter der Nummer 3!)
d«S NeichsgeschblatteS vom Jahre 1884 enthalte'
neu Erlasses.

Lalbach am 6. Apri l 1884.
Vom k. k. Redattionslmreml des Landes-Negierungs-

blattcü für Kra in .

Am 1. Apr i l 1884 wird in der k. k- Hof-
und Staasdrnckerei in Wien das XXIV. Stück des
HeichsqesenlilatteS ausgegeben uud versendet werden.

Dasselbe enthalt unter
"lr. 69. Die Anordnung des Iustiz-.Ministerinms

vom 28. März 1884, wodurch für Triest die Sum--
den zur Anfnahme der Wechselprotest,,' Mangels
Zahlung festgesetzt werde».

9lr. 79. Die Verordnung des Fiuanzministns vom
28. März 1884, wirksam für das gauze Reich,
über die Einfühsnng von Stempclmailen, als eine
geänderte Eiuhebungsform deS Stempels von Rechts:
a/schafren, Uikundeu. Schriften,, Amtshandlungen,
Kalendern uud Ankündigungen.

M i t diesem Stücke zugleich wi>d auch das In - -
b a i t s « R e g i s t e r der im Monate März 1884 er-,
'chienenen Stücke dieses Gesetzblattes ausgegeben uud
verselidei.

Gestern den 3 1 . März 1884 wurde ebenda von den
"och nicht vollständig erschienenen Stücken der r o-
!^a n i slh , deutschen Doppelausgabe des Neichsgesey-
blatles vom Jahre 1880 das I.XX'lX Stück ans-
Ülgeben m,d versendet.
^ W i t i , , am 3 1 . März 1884.
" ° m k. k. NedactionS-Vureau des ReichögesepblalteS.
» ^ ^ ^ ^ , ^

NichtamtlicherTheil
Orientalische Augelegettheiten.

W i e n . 4. Apri l . Dem „Wanderer" wird vom
"llegsschauplaye Folgendes geschriebeu:

> Eioer am 1. Apr i l i» Hermannstadt abgege^

denen telegraphischen Depesch« zu Folge wurden die

lürkischeu Truppen, welche am 2U. März die Furch

bei Colnmanda passirteu, um 2ur»u uud S imniya

anzugreifen, von den Nüssen nach ernsten Gefechten,

die sich durch 3 Tage wiederholten, zum Rückzüge

nach Nicopol und Sistow gezwungen; am 29. v. M .

war das walachlsche Ufer wieder vollständig m den

Händen der Rnssen. Der Verlust der Tluken soll

sehr bedeutend sein.

^ Die neuesten Bericht« auS B u k a r e s t vom

3 1 . meldeu, daß d>e russischen Truppeu uuter Gene»

ral Oukoncss vor Küsteudsche steheu. Mustapha Pa-

scha sammelt sein« Truppeu m Karassu uud es rük«

ken die Rnsseu lu 3 Linien gegen den Trajauswal l ,

uud zwar von Hilsowa gegen Tscheruawoda, von B a -

badag gegeu Kaiassu uud Küsteudsche. Der Vesll) des

leyceren Hafcnorles ist von großer Wichtigkeit. Die

Besapnng rüstec sich znm Wldelstand.

> Nach ei'.xr am Samstag hier einge.roffene»

Mit thei lung aus B u k a r e s t vom 28. treffen die

Russen auf dem sttr einen Uebergang sehr geelgnelen,

elne Fur lh bildenden Donaupui'kce iwischen Tasar'ya

uud ^ l l l s l l i a Bolberelllnigel,, die Do»au zn passireu.

Geneial Fürst Gorcschakoff w i ld in Kalarasch erwar-

tet- Ein Theil des Generalstabes befindet sich bereltS

dort. Die in Bukarest statiouirteu Truppen mar°

schiren gleichfalls dahtu, und es wurden frische Garui-

sonstruppeu aus Fokschan herbeigezogen. Bestätigt

sich dicse von mehreren Seiten übireiustimmend ge-

machte Mi t the i lung, so ist es außer Zweifel, daß die

Operationen der Russen ein weiteres Ziel haben als

die Besetzung der Dobmdscha allein. M a n glaubt

iu Bukarest, del Uebergaug hei Si l istr ia würde zwi-

schen 1. nno 4. Apr i l stattfinden.

I Nach Verichteu aus V r a i l a vom 26. sind

3 Batai l lons Pionüiere »ach Matschin obmarschitt,

die. wie rerlaucet. die linkischen FortS. Schauzen und

Wälle an der Dona>i zu schleifen uud dem Boden

gleich zn macheu haben. Viele Hunderle von Tag»

löhuern wurden zur Beschleunigung der iirbeiten auf-

genommen. Die Truppen aus Sebastopol und Odessa,

welche am 23. fünf russische Dampfer uüleihalb der

S t . Groigsmüuduug anoschisslen. sind am 28. in

Vabadog eingetroffen, und haben d,e Flanke des

Mustapba Pascha bedroht, so daß er zum schleunigen

Rückznge genöthigt ward. S o oiel bis jeyt ve,lau»

tet. sind 48.000 Maun Russen iu der Dobnnscha.

Die mit Kühlcheit und Präcision auegeführleu Ope-

rationen derselben finden allgemeine Anerkennung.

Die bei Vra i la geschlagene Floßbrücke besteht aus

60 mit Ketten iu Verbindung geseßlen Schiffstheilen.

Sie ist für schwerstes Geschütz fahrbar. I n dem von

General ^üderS verlassenen Rayon zwischen PlUlh

uud Seretb sind Truppeu des Generals OsttN'Eacken'-

schen Corps eingerückt.

I Ueber die Operation«» des General v. Lüdei ' .

scheu ArmeecorpS der Dcbrudscha erfahrt m a n : Am

26. septe sich General Engelhart an der von M a -

lschl'n an der Donau stromanswärlS fühsenke» Scraße

mit der Avantgarde in Bewegung, beseple ohne W i -

de,stano die Dorfschafcen gegen Hirsowa, und stand

am 27. mit etwa 18.000 Mc,»u »or Hirsowa selbst.

Das fcst, Schloß bei Hirsorra war von so unzweck-

mäßig aufgeworfenen Wäl len umgeben, daß eine

Vertheidigung derselben von der geringen Besatzung

nur auf kurze Zeit gefühlt werden konnte, uud dess«u

Einnahme nach 8stüudiger lebhafter Beschießung am
28, M i t t ags erfolgte. Die Kauoueu, welche die

Wäl le vercheidigeu sollten, eine bedeutende Quant i tät

Pulver , Kugeln, auch Vorräthe an ^benomit te l l !

fielen den Nusjcu iu die Häude. Die Besayung be»

nüpte die bei Hilsowa aufgestellten Kähue zum Rück-

züge, dürfte aber von den Sllandbalterien der Ruf»

sen uuterhalb Hirscwa am jenseitigen Ufer an der

Weiterfahrt gehindert worden sei». Um 4 Uhr Nach-

mittage war die 6itadeUe von de» Russen beseht,

die russ. Fahne aufgepflanzt, uud ein Courier mit

den Schlüsseln des FortS nach S t . Petersburg ab«

gegangen.

> Ueber den Donaunbergang der Nnssen macht

die „Neue Preußische Ztg. " folgende Betrachtungen:

Ganz abgesehen von der Unterstüpnug, welche

ein franjösisch-englischtS Landheer den T in ken gewäh-

ren kanu, sei es allerdings nicht zu oelkeliueu, daß

ein Angriffskrieg gegeu die Türkei uuter den gegen-

wärtige« Vc'hältnisseu fnr Rußland mit gioßeu

Schwierigkeiten verbunden sei. Von einem Zuge über

den Balkan vor die Thore von (5oussautinopel, wie

ihn General Diebilsch im Jahre 1829 unternahm,

könne volläufig nicht die Rede sein, well derselbe die

Mi tw i rkung der Flotte voraussehen würde, wel-

che dnrch d<e eugllsch'frauzo'sische Seemacht im Schach

gehalten N"rde. Denuoch sei bei der bedeutenden

Slärke deS russischen Heeres, welches die untere Do«

nan überschritten, nicht daran zu zweifeln, daß diese

Bewegung weiter reichende Zwecke habe. als ecwa

bloß die Zerstörung der von den Türken ans dem

rechten Donan-.Ufer angelegten Feldschanzeu. Der

nächste Zweck sei vielmehr ohne Zweifel — die lepten

Depeschen bestätigen diese Annahme — die Vertrei -

bung der T inten auS der Dobrudscha, oder ans dem

Trapeze am untern i!aufc der Donau, welcheo, auf

2 Selten von diesem S t r o m e , auf der dritten vom

schwarzen Meere umschlossen, nur auf dt l kürzesten

vierteil C o i e durch die 8 Mei len lauge Strecke vou

Czeruawoda (au der Douau) nach Kusteudsche am

schwarzen Meere) mit dem übrige u Vulgcnieu ver-.

bunden >st. Die Vertreibung der Türken ans diesen

von Hügeln uud Thälern durchschuittenen, übrigens

beinahe ganz uuangebauteu, nur zur Viehzucht benul)-

ceu uud spaisam bevölkerten Landstriche werde schwer-

lich große Anstrengungen elfordern, da der lülk. Be-

fehlshaber. Mnstapha Pascha, der mit ungefähr 20,000

Mann zum Schnye der untern Donau aufgestellt

war , und sein Hauptquartier iu dem 8 Meile» vo»

Tullscha landeinwärts gelegenen kltineu Städtchen

Vabakagl), am Fuße deS gleichnamigen Verges, halle,

der überlegenen russischen Macht gegenüber sich beeilt

haben werde, soutu Rückzug über Karassu nach Vazard-

schik anzutreten, während von deu kleinen türkischen

Douaufestuugen Matsch»», Isaktscha und Tulcscha kelue

einzige im Stande sei. ihre» Widerstaud gegeu eine

regelmäßige Belagerung über 8 Tage zu verlängern.

Die Bisipnahme der Dobrudscha gewähre den Rus-

sen zuförderst den Vor the i l , daß sie ihre Deveusiv'

stelluug iu der Walachei wesentlich versta.ke, indem

sie dl« Linie, Über welche diese Scelwug sich ausdehne,

um uicht weniger als 30 die 40 denische Meilen ver-

kürze. D ie Verstärkung der Defensive sei aber hier,

wie überall, zugleich eiue Verstärkung der Off^'sive.

Sobald eine russische Heei eSmacht von 80.000 Manu sich

anschicke, aus dem schmalen Tdore 0<r Dobrudft>a in

Bulgarien einzubrechen, werde der volsicht'ge Omer
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Pascha, der bisher sich wohl gehütet habe, den Nüsse»
anders als hinter Wällen und Gräben die Spitze zu
bieten, ein Zusammentreffen im freien Felde nicht
leicht vermeiden sönnen. Alle bisher gemachten Erfah-
rungen hätten aber gelehrt, daß bei einem solchen die
Nüssen, wenn auch «icht die Gewißheit, doch die
größte Wahrscheinlichkeit des Erfolges für sich haben.
Welche Folgen aber eine Niederlage deS linkischen
Heeres an der Donau vor dem Eintreffen der zuge-
sagter, englisch-französischen Unterstützungen haben könne,
liege unter den augenblicklichen inneren Verhältnissen
deS oSmanischen Reiches, bel der bereits so weit ge-
dithenen Spannung zwischen den christlichen und den
mahomedamschen Bevölkerungen desselben, außerhalb
aller Berechnung.

Korrespondenz.
T r i e f t . 4. Apri l .

^ . — M i t einer unglaubliche» Schnelligkeit
brachte uns der Dampfer „ A u s t r a l i a " heut« früh
Nachrichten aus der Türkei und Griechenland, und
auch dießmal von Wichtigkeit. Der Scheik-nl-Islam
ist abgesetzt und statt seiner der M u f t i des StaatS-
ratheS Arif Effendi ernannt. Anch der Präsident des
SlaalsratheS Rifaat Pascha verlor auf Befehl des
Sultans seine hohe Ste l le , und wurde von Scheklb
Vffendi, gewesenen Gesandten in Wien (er war dann
in Mission in Rom) ersetzt. Am 26. März kehrte
der türkische Gesandte von Athen nach Constantino-
pel zurück, und dem griechischen Minister bei der
hohen Pforte wurde bedeutet, in wenigen Tagen

^ Constantinopel zu verlassen. Auch die griechischen Un-
terthanen sollen binnen 3 Wochen die Türkei ver-
lassen , aber diese Maßregel wird schwerlich in Er-
füllung gehen, da sie den Schuh der Westmächte
angesprochen habe». Die Türken drohen mit ihre»
Truppen das griechische Gebiet zu betreten, falls eo
nöthig sein w i rd . um die Insurrection zu bezähmen;!
alle griechischen Schiffe werden dann als Kriegsbeute
erklärt werden.

D i e e n g l l s c h - f r a n z ö s i s c h e F l o t t e ist
am 24. v. M . i n s schwarze M e e r adgese.
g e l t , u n d s o l l e n b a l d i h r e K r i e g s o p e r a -
t i o u e u b e g i n n e n . Die Fregatten, welche die
Küste der Tscherkessen besichtigten, si»d zurückgekehrt
Am 30. wurden in Gallipoli die englischen und fran-
zdsischen Truppen erwartet. Bei 8000 Mann sollen
in den Dardanellen bleiben. 4000 türkische Soldaten
schifften sich nach Prevesa ein. Ein englischer Hau-
delSdampfer führte am 23. Truppen und Munit ion
nach dem Epiruo und ein türkischer Kriegsdampfer
ging am nämlichen Tage mit einem Batail lon So l -
daten rahin. I n Constal.tinopel macht ein fünfzig-
jähriges Frauenzimmer Aufsehen , eine Amazone,
welche 300 Reiter aus dem Innern Asiens geführt
und sich dem Sul tan vorgestellt hat, um nach dem
Kriegsschauplatz zu gehen. Sie hält ihre Truppe aus
eigenen Mi t te ln ans. Aus dem EpiruS erhallen wir
unbestätigte Gerüchte. Es heißt, die Insurgenten
haben die Festung S u l i genommen, und die Stadt
Paramystria sei enge umzingelt. I n Thessalien hat
Hadji PelroS nach einem dreitägigen Kampfe Zeinel
Pascha von Lntros zurückgeworfen, wo er von ihm
mit Kanonen und Caoallerie angegriffen wurde. Der
Obeist Papacosta bemächtigte sich des befestigten Or-
teS Platauoö, wo sich ihm 170 Albaneseu unterwer.
fen mußten . »achdem 30 Albanesen todt blieben
und die Garnison von ArmyroS zurückgeschlagen
wurde, welche den Albaneseu zur Hilfe eilen wollte.
Die griechische Negicruug hat auf die Note der West-
mächte geantwortet, nicht im Stande zu sein, die
Rebellion zu verhindern. Die Ausfuhr von Lebens-.
Mitteln wurde aus Griechenland verboten, da dort
ein großer Vrotmangel herrscht. Der griechische F i ;
nanzmmister und jener der Justiz haben ihre Demis-
sionen eingereicht, welche aber nicht angenommen
wurden. M i t den Finanzen steht eS in Athen schlecht-
Die Zahl der Insurgenten in Thessalien wächst fort-
während, doch haben sie Mangel an Muni t ion und
Waffen.

O c ft c l r e , ch.
W i e n , 2. April. Se. Ma j . der Kaiser hat deu

vom Handelsministerium beauttagteu Straßenbau im

Nieseugebirge zur Verbindung zwischen Böhmen und
Preußen von Schenkenban über Wurzelsdorf bis an die
LandeSgräuze unter Neuwelt genehmigt. Die Kosten
belaufen sich auf 74.^93 fl. C M . Wegen Ausführung
der Bauten wird am 20. Apri l die Offertverhandlung
stattfinden.

— Wie die „Vrünner Ztg." meldet, hat das
k. k. österreichische Cabinet über die Verfügung der
kaiserlich russischen Negierung, ihre Banknoten in der
Moldau und Walachei m i : ZwangScurS circuliren zu
lassen, an das k. russische Cabinet die Forderung ge-
stellt, diese Maßregel dahin zu modlficireu, daß die
österreichischen Kaufleute vou selben nicht betroffen
werden. Die Letzleren sollen nicht verpflichtet sein,
die Banknoten anzunehmen, da diese für sie bei dem
Umstände, als russisches Papiergeld nicht mehr nach
Rußland zurückgebracht werdeu darf, nach Beendigung
des FtldzugeS keinen Werth häcteu.

— Die Gesandten vou England und Frankreich
hatten in den letzten Tagen wiederholt Zusammen-
tünfie mit dem Hcrrn Minister des Aeußeru, Grafen
Vuol-Schauenstein.

— Nach einer heute aus B u k a r e s t eingetrof-
seneu telegraphischen Depesche wird der kais. russische
Feldmarschall Fürst Paoklewitsch noch in dieser Woche
oort ankommen. Er geht, sowie Gen. Schilder, ge-
legeulieulich semer Reise von Warschau nach Buka-
rest über Hermaüustadt.

W i e n . Um den Handels- und Gewerbekam,
mcrn in ihren Geschafcobesorgungen einige Erleichte-
rungen zu gewähren, und in der Erwägung, daß, un>
geachtet einer fortschreitenden erfreulichen Entwicklung,
oie Materialien zu eiucr vollständigen uud neue»
Darstellung der Handels- und Industriezustände doch
nur immer aus den iu längeren Zwischenränmeu ge-.
sammelten Erfahrungen gewonnen werden können,
hat sich daS k. k. Handelsministerium bestimmt
gefunden, den für die Erstattung der Hauptberichte
bisher festgesetzten einjährigen Termin auf die Zeit«
periode von drei Jahren in der Ar t auszudehnen, daß
diese Berichte in Zukunft die Ergebnisse eines Zeit-
raumes von drei Iavien zu umfassen haben, und im
Laufe des unmittelbar nach diesem Zeitabschnitt« fol-
genden Monates März im Wege der vorgesetzten
Scatthaltereieu au das k. k. Handelsministerium ein-
zusenden sind, so daß man im März des I . 18^7
dem als ein GaineS bearbeiteten Ha»ptberichte für
t)ie Periode von 18;'»4, 18li!l und 185!6 entgegeusiehl.

' Der „Bote für Tirol und Vorarlberg" ver-
nimmt aus sicherer Quelle, daß der Auftrag herab-
gelangt sei, mit dem Baue der lirolisch-veuetianischeu
Eisenbahn zu begmueu, und daß in den ersten Tagen
des Ap»il mit der Tracirung der Linie begonnen wer-
den soll.

' Um der jetzt auch in der Kroulandshauptstadl
P r a g sehr fühlbar herrorgetreleueu Theuerung sämmt-
licher Lebeuobedücfnisse mit thuulichstem Erfolge zu
begegueu. hat der Hr. Statthalter Frech. v. Mecseiy
die Aufstellung <iueS uuter seinem uumittelbaren Ein^
flusse stehenden Comite'S beschlossen, dessen Aufgabe
darin besteht, für die jetzigen außergewöhnliche!, Ver-
hältnisse auch außergewöhnliche Hilfsquellen zu eröff-
nen, und welches am 28. r. M . seine Wirksamkeit
begonnen hat, die eS nunmehr unter dem Vorsitze
des Fürsten Carl Auersperg fortsetzt.

T M e n . Se. kaiserl. Hoheit der durchlauchtigste
Herr Erzherzog F e r d i n a n d M a r daben unteim
20. März l8i>4 oas nachfolgende ConcurS-Programm
zu geuehmigen, und dessen öffentliche Kundmachung
anzuordnen befunden:

( 5 o „ c n r s - P r o g r a m m
für die in Folge deS Aufrufes S r . kais. Hoheit des
durchlauchtigsten Herrn Erzherzogs F e r d i n a n d M a r

in Wien zu erbauende Votivkirche.
1. Zur Theilnahme an diesem Concurse sind alle

Architect«»! des I n - und Auslandes eingeladen.
2. Die Kirche wird auf dem durch die Allerhöchste

Gnade S r . Majestät dazu gewidmeten Platze, dem
kaiserlichen Schlosse Belvedere gegenüber, in dem am
höchsten gelegenen Stadtthelle von Wien aufgeführt
werdeu.

3. Die Kirche soll vier bis fünf Tausend Men-
schen fassen können, im gothischen Sty le erbaut wer-
den, und zwei Thürme erhalten. Außer dem Hoch-
altäre werden vorezst nur zwei Altäre augebracht, je^
doch «st Raum füc uoch mehrere Altäre iu dem Bau-
plane anzuordnen.

Es sind keine Emporen, doch im Chore zwei
glvße Oratorien anzubringen.

4. Für die Ballführung sind 1.500.000 si. C M .
bestimmt. Die Kosten der Altäre, so w i , der ge«
sammten inneren Ausschmückung sind iu dieser Sum«
me nicht iiibegriffen.

6. Die Einhaltuug der Bausumme ist in eiuem
ausführlichen Kostenanschläge ersichtlich zu machen.
Zur Auearbettuug desselben kaun nebst dem Eitua»
cwnsplaue, worauf die Beschaffenheit dco Bauplatzes
angegeben ist, auch ein Prewverzeichmß der in Wit t t
üblichen Materialprelse uud Aibeitolöhue bei dem
«^ecretär des leiiendei, Ccmitö, D r . P e r t h a l e r ,
Walluerstraße Nr . 203, behobeu werdeu, an welchen
mau sich auch wegen allenfalls gewünschten Auskünf«
ten m Betreff dieses Concnrseo zu wende» bat.

6. Die Pläne sind im Maßstabe von 9 Linien —
2 Centimetres für eine Wiener Klafter — 1-69 M e -
ireS in reinen Contour«,, auszuführen nnd müssen
auS so vielen Grundrissen, Aufrissen uud Durchschnit»
ten bestehen, als erforderlich sind, um den Entwurf,
cer übrigens auch zu cotiren ist. i» jeder Beziehung
verständlich darzustellen.

7. Jeder Eniwurf ist mit einem Wahlspruche zu
bezeichnen, mid bio l . November 1894 mit der
Kdresse: „An daö leitende Comitt' für den Bau der
Votiv-Kirche", m der fürsterzbischofllcheu Cousistolial-
kanzlei iu Wien zu überreichen.

Ein deu Entwurf begleitendes, voi, außen mit
demselben Wahlspruche versehenes, unter Siegel ge-
legceS Blat t muH deu Namen und Wohnort des
Concurrencen euihaltt".

8. Die Wahl des Entwurfes habcu sich Se. kai»
sell- Hoheit der durchlauchtigste H<cr Erzherzog Fer»
o i u a u o M a r unter dem Beirache Höchstlhres al»
lerdllrchl^uchtigsteu Ohelmo, S r . Majestät des Königs
L u d w i g vou Balern, vorbehalten.

9. Der zur Ausführung ge>val)lce Plan wirb mit
1000 Stück Ducacvu i» Golo honorlrt. Außerdem
behalten sich Se. kaiserliche Hoheit vor, fur einige
andere gcluuqeue Auoarlisitlingeu, welche übrigens
Eigeuldum der Verfasser bleiben, eine Vergütung vou
je 1000 ft. C M . zu gewähren.

Wien deu 14. März 18^4.
Das leibende Comics für den Bau der

Votivkirche in Wieu.
Dieß wird hiermit zur allgemeinen Ktuutuiß

gebracht.
Wie», den 31 . März 1864.
W i e u , 4. April. Se. kaiserliche Hoheit der

durchlauchtigste Herr Erzherzog W i l h e l m hatte"
gestern MitcagS eine leichte Beschleunigung,m Pulse,
welche nur eiillge Stunden andauert«, und wahlschew»
llch durch geringe Störungen im Niilerleibe bediugt
war. — Die darauf folgende Nacht haben Se. k̂ ns.
Hoheit 8 Stunden sehr ruhig geschlafen, und befiu«
den Sich heute Morgens wieder in eiuem so beruhi-
genden Zustande, wie in de» letzlverssosseneu Tagen.

Wien, am 4 Ap.i l 185!4, Morgens 8 Uhr.
Hofrach Seeburger, Dr . Steinmaßler,

k. k. erster Leibarzt. SlabSfeldarzt.
Piofessor Dr . I . Oppolzer. Dr . Schmeiling.

T r i e f t , 4. Apri l . Dem Vernehmen nach sind
die Offiziere und die Mauuschafceu der hier ankernden
russ. Kriegsschiffe zurückberufen worden, und werden
sich künftige Woche auf dein Landwege nach der H>i»
math beerben.

— Se. kaiserliche Hoheit der Herr Erzherzog
Ferdinand M a r ist hexte nach Wien abgereist.

— I n der gestrigen Sitzung der Handels« uud
Gewerbekammer wurde dem Herrn Präsidenten d«r<
selben, Ritter A. Vicco. und Herrn Constantin Nil»
ter von Neyer der ehrenvolle Auftrag ertheilt, als
Vertreter dcS hiesigen Haudelsstandes sich der Depu-
tation anzuschließen, welche S r . Majestät dem Kai»
scr die Glückwünsche der getreuesten Stadt Trlest
auS Anlaß der Vermälung deS Monarchen talbri 'U
gen wird. Der Gemeinderath ordnet zu demselben
Zwecke den Herrn Podestä Ritter von Tomasi"»
»nd die H H . Ritter P. Revoltella uud Scrinzi ab-

Ferner wurde beschlossen, deu für allc loyalen
Unterchanen höchst erfreulichen Tag durch eine Spe»d<
von 2000 fi. C. M . an die Bedürftigen zu fti"«'
wovon U00 ss. denjenigen invaliden Seelente" 9^
widmet werden, die auS dem S t . Nicolausfonde Un»
terstützung erhallen (363), oder für eine solche U>uer«
stützul'g vorgemerkt sind (110.)

D e u t l ch l a n d.
B e r l i n , 1. April. Die „Preuß. Corresp."

bringt neuerdiugö folgende Widerlegung:
„Die „Voltszeicuna." erwähnt emeS auf d<r
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Börse verbreiteten Gerüchtes, welchem zu Folge die
„Mobilmachung des ersten und fünften Armeecorps
(Preußen u»d Posen) beschlossen sei." W i r können
mic voller Bestimmtheit versichern, daß auch dieses
Gerücht unbegründet lst."

Die „Ze i t " spricht von dem Gerüchte, daß der

Oberbefehlshaber in den Marken, General v. Wrau -

gel, znm Feldmarschall ernannt werden, und seinen

Aufenthalt in der nächsten Zeit m der Provinz ^Preu-

ßen nehmen wird. Eine Mobilmachung sei aber ans

dieser Ernennung nicht zu folgern. S ie sei zur Zeit

noch nicht beschlossen, und eS stehe zu erwarten, ob

sie überhaupt erforderlich sein werde.

I r n n k r c l ch
P a r i s , 30. März . Der „Mon i teur " veroffeui-

licht nachstehenden Bericht des Ministers des Aus-

wärtigen an ten Kaiser:

S i r e ! I n einem Zeitalter, wo die seeischn, Be-

ziehungen und die HandelS'Interessen eine große E t t l l c

in dem Bestehen der Völker einnehmen, ist es ge-

botene Pflicht einer Krieg zu führen gezwungene»

N a t ' o n . dle nöthigen Maßregeln zu ergreife,', nm

dessen Wirkungen so viel als möglich zu mildern, in-

dem sie dem Handel der nencrale» Völker alle mu

diesem Znstande del Feindseligkeit, dem sie fremd jl>

bleiben trachten, vertraglichen Elleichteruiigen beläßi.

Es genügt aber nicht, daß die Kriegführenden anft

richtig beabsichtigen, stelö die Nichte der Neucialeu

zu achte»; sie müssen sich auch bemühen, im Vorane

jene Vefürchlu»g<u, welchen der Handel sich stelS so

schülll hmgibt, dadurch zu beschwichtigen, daß sie gm

keiuen Zweifel anfkommeu lassen über die Gruudsäye.

welche sie zu befolgen gedeukeu. Eine Vorschrift über

dl< Pflichten der ?ceutralen könnce als eine Arc von

Antastung der Souverainelät jener Völker erscheinen,

welche die Neutral i tät bewahren »rollen; eine fiel

willige Ert lärnng der Grnndsaye, „ach denen em

Kriegführender sen. Verhallen /<u richten versprlchl.

«lschtiiu dagege« als das föonlichste Zeugniß, ,rel-

ch«s er vo» seiner Achcung für die Rechte müderer

Natio»e„ g,be» kann. I » diesem Gedanken beehre

ich mich, l,ach vorgü»giger Venehmung mit der Re-

gierung Ihrer britische» Majestät die nachstehende

Erklärung der hohen Gmheißuiig Eurer Majestät zu

unterbreiten.

(Folgt nun eine Erklärung, welche mit der engli.

schell genau übereinstlmmt.)

Nachstehende )totiz deö „Mon i leu r " über die

Stärke der dem Sul tan bestimmten HilfsHeere und

ihre Beförderung nach der Tmkei scheint bestimmt zu

sein, den Besorgnissen wegen des Donanübergangeö

und der den Nüsse» zugeschriebenen Absichle» , in

Eilmärsche» Coustanclnopel zn gelrinnen, zu begeg-

nen: „D ie englische Regiernng hat ihren in M a l i a

versammelten Truppen Befehl ertheilt, sich nach Gal l , -

Poli zu begeben. Die französische Regierung hatte

schon seit mehreren Tagen 4000 M a n u dorihin ge-

schickt, die am 27. März angekommen sein müsse».

Schiffe, mic 1i>.000 M a n n an Bo rd , sind i» diesen

^c»g«ii »on den Küsten Frankreichs und Algeriens

Unter Segel gega»gen. Andere Transporte werden

"b»e Verzng den übrigen Theil der Armee mitneh-

^ e n , die in einer Stärke von mehr als K0.000

^ a n n Anfa,'gS V^ai lu der Tmkel oersammeli sein

Wird. Der Marschall Kriegsminister hat Maßregeln

"g r i f f en , damit diese Armee nut Leichtigkeit alle

^Ulch die Umstände etwa benöthigceu Verstärkuugen

'^halcen kann."

Osmamschcs Ncich.
( tonstant inopel . 27. März. Am 26. traf

^ l t den, Tr<ester Dampfer der ottomanische Gesandte
l" Athe», Nessel Bey. mit dem ganzen Gesandt»
'chaftSpeisonale hier ein. Vergeblich waren die Ve-
"Ulhnngen der Vertreter Englands, Frankreichs, Oe-
^llreichy. PrenßenS, so ,rie des fralizösischen lZoiure-
admirals. Barbier de Tinan. Die griechische Negie-
rung wollte sich zu Nichts v«lstehen, und Nesiet Bey
leiste sofort ab Die Vonseqnenzen haben nicht lange
auf sich warten lassen. Heute war großer Staats-
kath, in welchem über die Maßregeln veihandelt
' , " ' , . Die Grundlage dieser Maßregeln betraf die
^usweisu.'g der Griechen, und eS sollte, da Griechen-

wurde, welche gegen Griechenland genommen werden

land gar keine Vertrüge mit der Türkei besiyt. über

die AusweisungSfrist debattirt werden. Der griechische

Gesandte, Herr v. Meta ra , hatte sofort »ach Ankunft

Nessel Bey'S seine Pässe verlangt, war aber von der

Pforte bedeutet worden, daß er sich bis Dinstag ge-

dulden sollte, da man ihm gleichzeitig mit seinen

Passen auch die Beschlüsse der Pforce betreffs der in

der Türkei verweilenden Griechen mittheilen wollte.

Der österreichische Gesandte, Frhr. r. Brnck, hatte

eine mehrstündige Confereuz mit dem Minister des

Auswärt igen, iu welcher er anrieth, die commecciel»

len Beziehungen mi l Griechenland vor der Hand nicht

abzubrechen, sondern sich nur mit der Suspension der

diplomatischen zu begnügen, indem zwar momentan

0er Schlag Griechenland treffen, in seinen Nückwir^

kungen ader siche>l>ch auch d>e Türkei berühren würde.

Vel Abgang des DampsdoceS war dle Entscheidung

des SlaaiLraiheö noch nicht bekannt; ans glaublr iu-

ciger Quelle wurde uns jedoch wahrend der S>l)»ng

mitgetheilt, daß sich im St^aiSlalhe zwei Parteien

gebildet hätten; die eine. englischem Einflüsse gehor-

chend, wollce die Ausweisung der Griechen binnen

^0 Tagen, die a»dere, französischen Inspirationen

folgend, eine F'ist oon li0 Tage» gewählen.

Es mag »uu welche immer die Obelhand behal»

ceü, die Ausweisung ttiffc die l» der Tü,kei sich auf-

haltenden Hellene» «u furchtbarer Welse. Mehr alo

l l l . 000 Grieche» sil'd allein i n der Hauptstadt als

Handtveiker ailsässlg. nnd es befinde» sich gegenwär>

t,g <u nnserem Hafen an 800 giiechlsche Schiffe und

au 60.000 hellenische Pässe in der GesandtschaftS-

kal'zlcl. D>e ?)«ehrzahl dieser Ausgewiesene» wird

brot los, und wi ld sich nc<k>u5 vulcn« den Aufstänci»

schen in Epirus anschließen, da Griechenland lh^ex

wedll Arbeit, «och Lebensunterhalt bieten ka»n. Den

härtcsten Schlag erleidet aber Griechenland in seiner

Mar tne , die hanptsächlich in ten lü.k'sche» Häse»

Frachc sur England faxd. Das Gelücht von dei

Beschlagnahme de, güechlsche» Schiffe bestätigt sich

„ichc. Griechenland hat der Tü'kei und deren Verbün-

deten den Fehdehandschuh hinqewvifeu, u»d wüd sich

wahrscheinlich, ebensogut wie 1848, zn Entschuldigungen

und Reparationen verstehen müssen. Die blühendste

Handelsstadt Griechenlands. S y r a , was wi id sie be-

ginnen, wenn sie blokirt rrird, waS unter den jeyi-

qen Verhältnissen um so leichter türkischer SellS ge-

schehen ka>,u, als man sich ja doch ein M a l den West-

mächten nnd deren Flotten überantwortet hat?

(Triester Ztg,)

Telegraphische Depesche».
' L o n d o n , 3, Apr i l . I m Unterbaust erklärte

^'ord Gradam, daß die Flotte nicht unthätig in de,

Veykrsbucht wegt» Kohleumangel liege, sondern auf

der Höhe von Var»a im schwarze» Meere auf Kreu-

zung begriffen sei.

T h e a t e r .
l i .

Bezüglich des Haltens einer Optrnqesellschaft
nebst dem Schauspielpersonale herrscht ziemlich allge-
mein tie Alisicht, daß es bei der beschränkten finan-
ziellen Unierstl'lynng des Theater - UnlernehmcrS ei»e
!.!>,Möglichkeit sei, l)per und Schauspiel mit tüchtigen
Kräften zu beseyen und zu erhalten. Daß es allei-
diogs eine Schwierigkeit ist, kann nicht bezweifelt
werden, obwohl man andernseics auch erwägen kann,
daß das zufriedengestellte Publiknm sich zn verschie»
dene» Malen zu sreiw,lllgeu Beiträgen geneigt zeigte,
n»d daß ein Zurückgehen von dem seit einigen Jah-
ren Bestandenen kanm thnnlich nnd ratdsam ist, man
daher v<elmel)r a»f Wege sinnen soll, den Forcbestand
der Oper nach Kräften zu ermöglichen, wie dieses bei
andern Provinztheatern der Fall ist. W i r maßen es
uns durchaus nicht au , positiv« Auträge dießsallo zu
stellen, sondern spreche» den allgemeinen Wnnsch im
Imeresse der Kunst nnd insbesondere der veredelüden
Tonkunst ans, daß M i t t e l getroffen würden, um dem
Theaterfreunde auch für die Folge den Genuß der
Oper zu erhalte».

M i t Hinblick auf die Leistuuge» der Opernge-
sellschaft in dieser Saison kann man sagen, daß mit
den gehabten Kräften häufig bessere Resultate hätte»
erzielt werden können; den» die Benefice-Vorstellung
deö Kapellmeisters Hrn. K l e e r hat es bewiesen, wie

Vieles durch Fleiß und tüchtige Leitung erreicht wer»
den kann, indem die Aufführung der „ H u g e u o t t e n "
unbestritten die beste in der Saiso» war , und die
Kunstfreunde sicherlich überrascht hac Dieselben Kräfte,
welche M e y e r b e e r ' s großart ige Kunstwerk z„r Zn-
ftiedenheit erecutirten, sahen wir hl» »no wieder bei
Opern von Donizetti und anderen italienische» Crmposi-
teuren schwanken, nnd letztere kaum über dem Nioeau
der Mittelmäßigkeit erhalieu, so zwar, daß häufig
die erste Production der Oper uicht mehr als eine
General«Probe war. Jeder Unbefangene kann sich
dabel seil! Urtheil selbst formul iren, uud eS ist nicht
schwer, die Glünde hiefür zu finden.

Uebergehend zu den Opernmttgliedern erwähnen
wir vorerst die dramatische Sängerin F r l . S c h m i d ,
eine gewesene Schülerin des Präger ConservalorlnmS.
Sle benat ihre Kunstlerlaufdahn auf unserer Bühne,
nnd wir fanden iu ihr eine reichbegabte und fleißige
Anfängerin, die sich schnell die Gunst des Publ i -
kums erwarb, und diese zu bewahr«» wnßie. I l ) re
klaügvolle, reine S t i m m e , ihr gefühlvolles, durch«
dachceö S p i e l , nebst ihrer eiilnedmenden Persönlich»
keil berechtigen ;u den schönsten Erwartungen, beson--
de,s wenn sie viel Fleiß auf die Aliobildung der
Höhe uud der Coloracur, uamenllich eines reinen
Tr i l le rs , velwe»del. W i r habe» an F>l. S c h m i d
»»emals eine ansgebildlle Künstlerin bewundert (dann
wäre sie wahrscheinlich nicht halbjährig bci unserer
Buhne rngagi r l ) ; aber sie ist eine sebr lallncirte An-
fängerin , die bet der Anobildung ihrer reichen M i t -
tel eine schone Zoknüfr vor si,i, hat. — D<e (5olo-
raiur - Säugen» F i l . C l e m e n t — ebenfalls ei»e
Kunst»ov>ze — b^siyc gleichfalls recht hübsche M i t »
cel, denn ibre schöne St imme und die perlei.de (5o-
loraiur sind beachtenoweride Vorzüge, obwodl sie im
Spiele durchgehendo die A>,fa»geiin sehe», laßc. An«
sanglich, lnobesondere »ach ihrem erste» Deblis als
„ ^ ar iha", waren unsere Hoffnungen a»f die E»t '
Wicklung dlkseo Talentes keine geringe» ; doch scheint
es ,» der Folge an Fleiß gefehlt zu haben, ra un»
sere Erwartnnge» »ichl „ach unseren Wünschen sich
realisirt habe». — Der erste Tenor, Hr. T n r w a l d ,
bewies sich als rvn lü l i rce l , g,sch„lcer Sänger mit
treffliche, DarsteUnngsgabe ; leider aber war sll„e
SüMlne im follwahre»de» Abnelnne» , so daß si, in
oer Folqe »lcht mehr ausreichte; sie halte kem M e .
lall mehr, und das Forcire» derselben konnte keines-
wegs den Klaxg ersefte»:. Unter seine besten ^elstnn«
gen würde» wir den Eleazar i» der „ J ü d i n " —
n?ori» er ein herrliches Spie l entfaltete — nud den
„ E r n a n i " zähleii. — Herr S i M o » (Baü ton)
ist, unserer Ansicht nach, ter beste Säuger i» der
Saison gewesen. Dle angenehme, re,»e. M'talloolle
S t i m m e , lnobesolioere ln der Hölie, die Kraft der-
ftllien, so wie sein Iebe»d>geü, nalnrgecrenes Spie l
««warben ihm bei j>der VorsteUung de» rausche»tsten
Bei fa l l , beider ward er verhaltuißmäßig zu wenig
beschäftiget, doch erinnern wir uns mit Vergnüge»
an sei»en (Zar! V. ( in Ernani), oder Velisar. Pll im»
keit, Zampa u. s. w. — Herr K i t t k e (Bassist) be«
wies jederzeit tüchtige Schule und entsprechendes
Spiel — wir erinnern besonders an seinen Marcel l
i» den „Hugenotten"; — doch lst seine St imme
ohne Klang u»t> M e t a l l , weßhalb er in dieser Be«
Ziehung nicht entspreche», ko»nee. Von den zweiten
Sängcr» verdient Hr. S t e i n e r (Baricon) Aner«
ke»»u»g in Gesang und Darstellnng; Hr. Duschui l )
besipt außergewöhnliche S t immmi t te l , die in der
Folge, wenn in der Darstellung der Anfänger nicht
so sichtlich hervortr i t t , zn nicht gewöhnlichen Erwar»
tllugen berechtige»; eine häufigere angemessene Ver«
>rendn»g desselben wäre allseitig erwünscht gewese»;
— Herr G a n s e r (2cer Tenor) koullte hier nicht
durchgreife». Die C h ö r e , sowie das Orches te r ,
sind gewöhnlich die Achilles - Ferse der Oper bei
Provi»zl'ül)»en, und es genügt, wenn sie uicht stö»
re»b in dae Ganze einwirken. S ie sind es, welche
fast den ganze» Fleiß und die Geduld des Vapell-
meisterS iu Anspruch nehmen. Dem Hr». K l e e r
können wir als tüchtigen und fteißia/n Kapellmeister
unsere Anerkennung nicht versage», obwohl wir oft»
male ein festes A»screten seinerseits <iegen verfrühte
Produccionen von Oper» gewünscht hätte».

Das Repenoir der Opern läßt Ml l Hinblick auf
die dem Unternehmer zu Gebole steheudeu Kräfte
und M i t t e l nichts zu wünschen, denn w,r bekamen
i» 7 Monaten an 16 Opern zu hören, worunter die
„ H u g e n o t t e n " . „ R o b e r t de r T e u f e l " , die
„ I ü d i u " zu den bedeutendsten gezählt werden müs«
se». Allerdings hät ten, wie gesagt, mit diesem Per,
sonale häufig gelungenere Nesnllate erzielt werden
können; allem man begnügt sich mit geringereu, so-
bald der gute W i l l e , das Publikum möglichst zufrie-
den zu stelleu, ersichtlich lst, dieß um so mehr, da
eö bei einem halbjährige» Engagement i» der Tliar
sehr schwierig ist, tüchtige Sänger und Sängerinnen
;u gewinnen. M a n muß sich sodann begütigen, wenn
man talentirte Anfänger, oder S ä l i a " , ^ " den
Rnbikou zn überschreiten beamno,', qe>ri"",n ka»n.

Druck und Verlag uon I . v. HÜeinmayr äc F. Vamberg in ^aihach. — Verantwortliche Redacteure: I . v. Hsleinmayr ^ H ^ B a m l i c r g .



Anhanq zur Im^aHerSeitmm.
Börsenbericht

aus dem Abendblatte der österr. tais. Wiener-Zeitung.

W i e n 4 . A p r i l M i t t a g s l Uhr.

Die Börse eröffnete stau, fie litt wieder hauptsächlich durch
auswärtige VcrlaufSordres für üsterr. Effecten. Zum Schlüsse
besserte sich die Stimmung.

5 °/„ Metall, gingen bis 93 '/. zurück, schloffen aber zur
Notiz hoher.

Nordbahu-Actic» vanivten zwischen 214'/, und 215'/,.
Vank-Acticn fthr gedrückt, Lose namhaft flauer.
Fremde Wechsel und Vomptantcn stellten sich abermals hühtr,

blieben aber zuletzt zu niedrigeren Preisen offerirt.
London war am Schlüsse selbst mit 13.54 angeboten.
Amsterdam. — Augsburg 142 Brief. — Frankfurt l 4 l '/

Brief. — Hamburg 105'/, Brief. — Livorno. — London 13.56
Brief. — Mailand 118 '/, Brief. — Paris «68 '/, Brief.
StaatSschuldverschreibungen zu 5 ' / . 83 V,—iN

detto „ l i . N. .. 5 ' / . l<1«^108
betto „ . 4 ' / . 7« 7 4 ' / . - 7 ^ ' / .
betto ., .. 4°/. 67'/-67'/.
dettov.I.185Nm.Rllckj. 4°/. 88-89
detto 1852 .. 4°/« 6 7 - 8 8
detto verloste 4 °/,
betto „ 3"/o 52-52'/.
dctto ., 2 V. 7« 4 2 ' / . - 4 2 ' / .
detto „ 17.
detto zu5'/» >»> ?lu6l. verzinst,

Grundentlast.-Oblig. N. Ocster. zu 5 °/, 8 2 - 8 3 '/.
detto anderer Krouländer 8 l '/^—82

Lotterie-Wllehen vom Jahre l>>34 2«3—203 '/,
detto dctto 1839 115 — N 5 '/,

Banco-Obligationen zu 2 '/, '/« 55 - 56
Obligat, des L. V. Änl. v. I . 1U5N z« 5°/« «9-»» '/.
Banl-^lctien mit Bezug pr. Stück i t N ^ — N 1 U

detto ohne Bezug KWU-UMä
detto neuer Omission 903—905

Cecomptebanl-Actim 88 '/ ,—8^
Kaiser Ferbinands-Norbbahn 215 '/,—215 '/.
Wien-Gloggnitzcr
Budweis-Linj-G»mndner 232—235
Preßb. Tyrn. Gisenb. 1. Gmiff. — —

2. „ mit Priorit.
Ocdenburg-Wiener-Neustädter 52 '/,—53
Dampfschiff-Actien 562—5«5

dctto 11. Emission 534—53?
detto 12. do. 526-528
detto des Lloyd 535—54U

- Wiencr-Dampfmühl-Acticn 129—130
l5omo Ncntscheiue 1 2 ' / , - 1 2 '/,
Estcrhüzy 4« N. Lose 78 7 . - 7 8 '/.
Windischqräh-Lose 2?—2? '/.
Waldstein'sche ., 29-29'/.
Keqlcvich'schc „ 1 0 ' / , — 10 7,
Kaiser!, vollwichtige Ducat.n-Agio 145—145 '/..

Telegraphischer (lours« Bericht
der Staatspapiere vom 3. A p r i l 1854

Etaatsschulbverschreibungm . zu 5 p(5t. in (5M 851/4
detto . . . . . . „ 4 1 / 2 „ „ 76 l/8
detto , 4 .. .. «87/8

Dn,e>'cn «,it V.rll'!»»^ »>, I . 1«34. mr l N0 fl . . 116 3/4
Obligationen dcS loinbard. venet. slnlchens

vom I . 1850 zu 5 7« 99 fi. >,< C. M.
Grundcntl.-Obligat, anderer Kronländer zu 5 ̂ . »3
Attien dcr ?licderösterr. Escomptc-Ge-

sellschaft pr. Stück zu 500 ' l . . - . 450 fl. in E. M .
Aans-Ntt!,». vr. Stock «156 st. „, C M .

>lctien t>er Kais,» Herd>»c,»ds-9lord^,h!!
z„ ,<»<><» ss. l«. M 2195 l l . inE M

Actieil der österr. Donau» Dampfschifffahrt
zu 500 il. l i . M 574 il. in C. M .

Wechsel-Cours vom 5, April 1854
«ugsburg. für 100 Gulden (5ur., Guld. 138 Ufo.
Franl!m, „ , M . (>!,l l!i(» , l, ,ild,'. Vn^)

eins W.ihr, l.» 2^ </i , l . F»,,. W>l!d.) l38 3 Monat.
Ham»n',i, ,ü< !<»<> Mark Vamo. Gulden 102 1/2 2Mmiai.
Liuor«», filr 3Nft ToScauischt t!ile, Mild. 135 2 Monat.
London, siir l Pfund Ste>!i»g. («„ldcn 13-34 Vf. 3Monc.t.
M>nla»d. für 300 Oesterreich. Vii'l, »»»id, 137 1/4 2 M>n.,t.
Paris, ,"l30<» Franken , Guld 163 7/8 'ö'M'Not.
K <ss. v o l l w . M ü n z - D u c a t e » . . . 4 1 l / 2 pr . C e n t . A g i o .

G o l d - u n d S i l b e r - C o u r s e v o m 4 . A p r i l 1 8 5 4 .
B r i e f . G e l d .

K a i s . M m z - D u c a t , « A g i o . . . . 4 5 1 / 2 4 5
detto Rnnd- dto „ . . . . 45 441/2
kolcl ul mnrc» — 43 1.2
N.ipolco»sd'or'S „ . . . . — H.10
Souvcrainsd'or's „ . . . . — 18.45
Ruß. Imperial — 1120
ssneorichsd'ol's „ . . . . — Il.40
Cligl. SoveratngS „ . . . . — 14.
Siiberagio . . ^ . . . . 40 391/2

Fremden-Anzeige
der hier Anssekunlmeneu nnd Abgereisten.

Den 3. A p r i l ,854.
Hr. Josef Graf Sizzo, Posldente; — Fr. Clara

Gräfin Lasberg, Majorsgattm; — Hr. Josef de l?eoa,
Professor; — Hr. Is.dor Wodniansky, Ingenieur;
— Hr. Georg Stiplouscheck, Wirthschaftsvenvalcer;
^ Frl. Philippine M.kol, Majorstochter; — Hs.
I g m ' j Steinbach, Handcls.na,m — und Hr. Johann
Mazzolrm, Privat.er. alle 8 von Trieft nach Wien.
— Hr. Philipp Pakucinsky; — H^. NicolauS Walt-
ner — und Hr. Georg Giaf Zota, alle I Privatiers;
— Hr, Franz Stümer, Kaufmann — und Hr. Wi l .
Helm Mil l ion, Handelsmann, alle 5 von Nie., nach
Trieft. — Frl. Susanna Holzapfel, VeamtenStochter,
von Gratz nach Trieft.

Nebst l78 andern Passagieren.

3. ^»85. 2 (2) Nr. 34U2.

K u n d m a c h u n g .

Von dem k. k. Eisenbahnamte in Laibach

wurden dieser k. k, Polizei-Direction verschiedene,

in den Waggons von Reisenden zurückgelassene

Effecten übergeben.

Die Vt'rlusttrager wollen sich daher wegen

Rückcrlanstung derselben hieramts melden.

Von der k, k. Pol<zei-Direction Laibach am

29. März 1854.

Z."l8«. ^ (2) Nr. 3483.

Den 31. v. M . wurde in der Spitalgasse

eine Brieftasche, worin 4 Stück Banknoten a 5 st.

und ein Paß - Recepisse sich befanden, verloren.

Der redliche Finder wolle selbe sammt Inhalt

bei der k. k. Polizeidircction gegen Verabfolgung

des gesetzlichen Findcrlohnes abgeben.

K. k. Polizeidnettlon Laibach am I . April

1854

Auf einer Herrschaft in Unterkram

kömmt ein geistliches Benefmum lm I a h -

tesertrage von ^ ä ft. C. M zu besetzen

Die Herren Bittwerder belieben sich we-

gen Erlangung oer oießfälligen nähern

Aufschlüsse in oem Hauje Nr. 33 am al-

ten M a r k t , im zweiten Stock, gefalligst

anzufragen.

Z. 528. d )

I n Ober Schlschka, in Grubenbrunn,

sind Wohnungen mit oder ohne Einrich

rung zu vergeben; dann ein großer guter

Weinkeller, nebst einem Magazin, ist tag

llch zu vergeben Eine große zweimahdlge

Wiese bei Rosenbach, ist auf ein oder

mehrere Jahre zu verpachten; dann zwei

Waldanthelle u» verkaufen. Die Anfrage

im Zettungs- Comptoir.

8- 529. (!)

Gin landtäfliches Gut,
vormals Herrschaft,

2 ^ Stunden von E i l l i und der
Eisenbahnstation, wenige Minuten von
der Trlester Haupt-Commerzialstraße ent-
fernt, im Sannlhale, mit einem alten
Schloßgcbäuoe auf sanfter Anhöhe und
der herrlichsten Runosicht, neuen ge-
mauerten Wirtschaftsgebäuden, ein'em
Jäger- und Tafernhause, mit einem
Grundbesitze von

13 Joch Aecker guter Gleba;
30 ^och zweimahdigen, wasserleitigen

Wiesen;
5 Joch Weingarten, vom besten Er-

trage;

84 Joch sehr schöner, schlagbarer Wal-
dungen, das Holz sehr leicht zu verführen
und nach Cilli zu stellen, ist um den fixen
Preis von »8 500 fi. C. M . zu verkaufen.

Auch ist ein schönes, nettes Haus,
mit einem großen Garten in Gratz, in
der Zinzendorfgasse, allgemein bekannt un-
ter oer Benennung: „Hannak's Kaffeh-
hausgarten," besonders zu einem groß-
artigen Kaffehhaus- oder Gasthausgarten
geeignet, auch für schöne Bauplätze ver-
wendbar, bllllg verkäuflich.

Nähere Auskunft ertheilt auf porto-
freie Briefe N o t n r Perko in Cilli.

Z 5.0. (3)

L i c i t a t i 0 n.
A m 10. A p r i l d. I . werden in der Stadt

hinter der Mauer, im ehemals Traun'schenHause Nr.

250, verschiedene Gattungen Möbels, unter andern

ein Ruhebett und e»n pol'tirtcs S o f a , Spi»'a/l,

feine Kupferstiche, Bcttgewand, Kleidungsstücke,

Wasche, Kuchclgeschirr, silberne Eßbcstcck.', M e

Wagen nebst Gewichten, einige nock gut erhaltene

Waren-Auslagkästen, mehrere Werkzeuge vom

Posamcntir. Gewerbe, altes Eisen, ferner alte,

jedoch noch brauchbare Fenster und Fensterstöcke,

eine Hausthür, wie auch eine zu einem Magazin

verwendbare doppelte Gewölbethür im öffentlichen

Versteigerungtzwege gegen alelch bare Bezahlung

hintangegeben, wozu Kauflustige hiemit höflichst

eingeladen werden.

3. 48,. (3) '

Auf der S t . Peters - Vorstadt
H.-Nr, 13 ist eine schöne Wohnung,
bestehend aus 2 Zimmern, 1 Cabi-
net, Kcllcr und Küche, zu Georgl zu
vermiethen. Das Nähere beim Haus-
herrn daselbst.
Z. 463. (2)

Bei

Ign. v. KUk'iiuayi* «1* F. Itaiiilicrg

in Laibach ist zu haben:

2Z* Von Profcssor S t i l l i n g .
D a s

geheimnißvolle Jenseits,
o d e r d e r Z u s a m m e >il) » i> ^

dcr S'cele mit dcr Vcisterwelt.
Bewiesen durch cine Sammlu'iq älißerst merkwür'
diger, beglaubigter Geister-Elschlmuiig»'». Ahiuingen
u»d Tsänme, sehr interess.mler Beispiele des Fern^
schens, des zwciicn Gesichts und dcs Magnetismus. ,

Dritte Al ls i^s. Pleis I fi, 20 kr. (5. M .
Dics^ ilitc'less^üt!,' Buch d ^ bi'iühinte» S t i l l i n g ,

das schon in >neh!.'i.ii l000 Eremplaien v^bieitet i,i,
cinpft'hlen wir ?lllen, »reiche lld.r die Fo,tdau<r der
Seele, daö höchste Gut des Sterbliche», sich Gewisi
heit z» vcrschaffl'N suchen, nild süid libeizeuqt, das! eS
Niemand uübtsriedigt au5 der Hand legen werde

Z, 5.3. ( I)

I n meinem Verlage ist so eben erschienen und b i
mir zu haben, so wie auch bei den Harren F. W.
Nesch in Krainburg, L. M a a s in Stein, I-
B l a s n i k in Ad^lsberg und Ant. Wepusttk

in Neustadt! :

Sliotliii ogoyoi'i.
spisal in izustil 0 Mansuet Smajd«k, urc-
ink naravoslovja v dotnnc*ili solali Frani'i.s-
kanskiga retla na Kostanjovici l)liz,o (;!oriaj.
Rofttt in ̂ palbUinnjanö gcbuuDttn uur 1 fl. 2ü fr.

Veifteek WAX vezilne
4larila?

ali vosilne pcismicc o godovih, novim lčlu
in (1ni«'ili prilo-Aiiostili, z nekterimi spoinin-
skimi listki in grobniini nadpisi. AojM bio*
(ctjiit 12 h\

War le|»^i daii^
ali vredno praznovanjr pervi«ra svetig"a ob-
hajila, kteritno so pridjane molitve pri sveti
rnasi in dni/ih posebnih prilo/nostih. Äo-
stft fleif Qcb. mir <ž>d)ubtv 15 Jr., oi;ne Sdui-
biv aber 12 fi\, bi'i Ttbnatyme oon 12 (Sr^mpla-
\'in n>irb ein gid.jc^n^lau gegeben.

Ililtlegardi ja •
/iVeli^ana, dvakrat po ncdolznim v smert
obsojena cesarica. Leg'enda poleg* nemskiga.
Äostt't nur 6 fr.

Fleiftzettel,
mit slovenischcn Aufjchnften: „8»<in>ln ^l-lll-

N08U" und „8s)0min ^l)«6NN6 n> i^IN1«ll , ^

mit Bronce-Druck, auf satinirtem Paper zu

2 Stück um l kr.

Unter der Presse befindet sich und erscheint in

etlichen Tagen:

Perve in nar potrebnisi resnicc »veNJ
kersanske, katoliske vere, za nar manjsl

iK'ence. h. nemskiga. Natanena prestav»
tnnogo('islani"-a lintishonski^a natisa. V*tl6

broschitt 3 kr., bcl Abnahme von l 2 Stück das

dreizehnte gratis ,

Joh Giontln»,
Buchhändler in Laibach.


